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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

erpiguan, 15. Aug. Von Manreſa find, nach 
Meldungen von der ſpaniſchen Grenze, Truppen zum 
Entfag von Berga abgeſandt. Einer aus carliſti⸗ 
ſchen Quellen ſtammenden Nachricht zufolge wäre 
5 Stadt bereits in die Hände der Carlſſten ges 
fallen. 

Petersburg, 15. Aug. Dem „Ruſſiſchen In⸗ 
validen“ gehen weitere Nachrichten aus dem Khanate 
Khiwa zu. Danach find die Sanitätsverhältuiſſe der 
ruſſiſchen Truppen günſtig. Die eingeborene Bevölke- 
rung verhält ſich friedlich und rubig und kommt den 

uſſen mit Vertrauen entgegen, wie General Kauf. 
mann bei feiner Reife nach Khanki und Neu⸗Ur⸗ 
gentſch felbft wahrgenommen bat. Die Haltung der 
nomadifirenden Turkmanen iſt eine zurückhaltende. 
Der Khan von Khiwa hat ſich in die veränderte 
Lage gefunden, die früheren Rath geber deſſelben, 
Muhamed Murad und Rahmed Ulla, find nach Kaſa⸗ 
linsk geſchafft worden, wo dieſelben bis auf Weiter 
res in Haft gehalten werden. Die aus der Sklaverei 
befreiten Perſer ſollten über Krasnowodsk in ihre 
Heimath befördert werden und war der Transport 
der erſlen aus 500 Köpfen beſtehenden Abtheilung 
auf Anfang Juli a St. feſtgelest. 


Danzig, den 16. Auguſt. 

Der Artikel 1. dies wöchentlichen „Provinzial ⸗ 
Correſpondenz““, welcher ſich mit der feudalen 
Oppoſition beſchäftigt und deſſen weſentlichen Inhalt 
wir vorgeſtern reproducirten, findet verdientermaßen 
von liberaler Seite nicht die Anerkennung, auf welche der 
Schreiber derſelben wohl gehofft hatte. So ſagt die 
„Schl. Ztg.“ darüber: „Im Hinblick auf das ſeit⸗ 
8 — überaus unpolitiſche und ungerechtfertigte Ber 

ahren der officiöfen Preſſe, ſich nach links hin in 
kränkenden Angriffen zu ergehen, von feudaler und 
Urchlich orthodoxer Seite aber die maßloſeſten Schmä⸗ 
hungen der Geſetzgebung uud der Staatsregierung 


Engler; 


> 


mit Stillſchweigen ehmen, in dem 
Artikel nur ein ſcheinbarer Schr. zum 
Beſſeren erkannt werden. Nachdem die mit 


maßvollen und patriotiſchen Kund⸗ 
N Wahlkampf eintretende Fortſchritts⸗ 
artei in der vorangegangenen Nummer der „Pr. 
rr.“ für die Ausſchreitungen kleiner Bruchtheile 
am Rhein und in Berlin in ihrer Geſammtheit ver⸗ 
antwortlich gemacht und im Stile der Conflicts eit 


eſchmäht und verdächtigt worden ift, wird im vollen 
dazu die con ſervative Partei in ihrer 


enſatz 
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dem oppofitionellen alten Stamme getrennt, und 
auch dieſer meiſt aus Landräthen und anderen ab» 
hängigen Perſönlichkeiten beſtehende Theil iſt dann 
den Wegen der Regierung nur zaudernd und oft 
genug widerſtrebend gefolgt. Der Reformprozeß 
innerhalb unſerer conſervativen Kreiſe muß ein ganz 
anderer, ein viel tiefgreifenderer werden, ehe die 
Partei wieder die Anſprüche erheben darf, zu denen 
die „Prov.⸗Corr.“ fie berechtigt erklärt. Thatſache 
iſt, daß wir in den letzten Jahren nicht einen einzi⸗ 
gen Schritt vorwärts gethan, daß wir weder ein 
Schulaufſichtsgeſetz, noch eine Kreisordnung, noch 
ein Kirchengeſetz zu Stande gebracht hätten, wäre 
die conſervative Partei ſowohl innerhalb der Re⸗ 
gierungsſphäre wie im Parlamente die maßgebende 
geweſen.“ a 

In der Provinz Schleswig⸗Holſtein hat 
eine ſogenannte ſchleswig⸗holſteiniſche Landespartei 
ein Schriftſtück vorbereitet, welches freilich von Nie⸗ 
mandem unterzeichnet iſt, aber als eine Anſprache 
an die Landsleute die Wahlen zum preußifchen 
Landtage behandelt. Es ſollen nur ſolche Männer 
gewählt werden, welche dafür ſorgen, daß Schleswig⸗ 
Holſtein von Preußen getrennt und zu einem ſelbſt⸗ 
ſtändigen Staate umgeſchaffen werde, während der 
preußiſchen Regierung der Vorwurf gemacht wird, 
daß ſie die Intereſſen der Schleswig. Holfteiner auf 
das ſchwerſte ſchädige. Der Regierungs⸗Präſident 
in Schleswig⸗Holſtein, Geh.⸗Rath Bitter, erläßt in 
ſeinem amtlichen Organe eine Erklärung gegen dieſe 
Manipulation, welcher man zugeſtehen muß, daß fie 
ziemlich geſchickt abgefaßt iſt. Es heißt darin: „Wir 
werden uns nicht in die Frageder Wahlen einmiſchen. Die 
Bevölkerung des Landes wird vielmehr von ihrem 
Wahlrecht vollen und freien Gebrauch machen, ohne 
daß diesſeits verſucht werden wird, irgend einen 
Einfluß darauf auszuüben.“ Dagegen wird vor der 
Wahl ſolcher Männer gewarnt, „welche, wenn ſie 
gleich die Treue gegen das Reich betonen, doch im 
Innern 1 Eee und Zerklüftung an- 
bahnen, Ziele in Aus ſicht fielen, die nur im Wege 
der Revolution erreichbar find, die neue erbitterte 
Kämpfe, neue Erregungen, unabſehbare Stürme 
hervorrufen, irgend welchen . nie erreichen 
können.“ Nach einer weiteren Ausführung dieſer 
Gedanken heißt es dann: „Die ſogenannte 
Landespartei verlangt die Trennung von Preußen, 
dem Schwerte Deutſchlands, den Erblanden unſeres 
Kaiſers, um hier an den Marken des Reichs einen 
ſchwachen, in ſich unfertigen und von vornherein 


e 
Gelammtheit mit der ausgeſuchteſten Rückſicht be | lebensunfähigen Kleinſtaat an deſſen Stelle zu ſetzen. 
handelt und mit Troſtes- und Schmeichelworten Worauf die Vorausſetzung der Möglichkeit einer 


ur der große Bruchthell dieſer Partei aber, 
er 
Weiſe gegenüber geſtellt hat — man gedenke nur 
des Herrenhauſes — wird in 


ſich der Regierungspolitit in der feindlichſten 


ſolchen Trennung, der Ausführbarkeit jo vermeſſener 
und zugleich jo thörichter Beſtrebungen beruht, ifi 


nicht geſagt worden. Wir hegen die Ueberzeugung 
kurzen Worten eben und werden an unſerm Theile dafür Sorge tragen, 


nur als Bruchtheil bezeichnet, der eigentlich gar daß dieſes ſchöne Land nicht von Neuem dem Hader 


nicht mehr zu den conſervativen Elementen des 
Landes gehören ſoll. Wir halten eine con⸗ 


der Leidenſchaft und Zerriſſenhelt der Parteien ver⸗ 
falle, durch welche wiederum auf Jahre hinaus ſein 


ſervative Partei, ſoweit fie nicht Staudesvorrechte, Friede getrübt, ſein Wohlſtand geſtört werden wird.“ 


fondern das wahre Wohl des Vaterlandes vor Augen 
hat, für eine durchaus berechtigte, nothwendige und 
achlungswerthe, aber wir beftreiten es durchaus, daß 
dieſelbe den Auſpruch erheben dürfe, der Regierung 


Staatsbewußtſein erfüllte Partei, wie dies die 
„Prov. Corr.“ darzulegen ſucht. Thatſächlich war 
in den letzten für Geſetzgebung und Verwaltung jo 
überaus fruchtbringenden Jahren gerade das Umge⸗ 
kehrte der Fall: „die Bundesgenoſſenſchaft zwiſchen 
der Staatsleitung und der conſervativen Partei“ 
it ſich keineswegs als „feft begründet“ erwieſen. 

tft nach langen inneren Zuckungen hat ſich ein 
Theil Partei des 


der conſervativen 
tags 


(der hier 


vorwiegend in Betracht kommt, da 


chliezlich hofft die Regierung auf die Mitwirkun 
der Bevölkerung bei ihrem Beſtreben, den Gei 
des Friedens und des Vertrauens zu ſtärken 


Weun Wahlerlaſſe von Regierungs behörden über⸗ 
ſtets näher zu ſtehen, als jede andere von achten * 


haupt etwas nützen könnten, ſo wäre die Erklärung 
des Regierungs⸗Präſidenten wohl dazu geeignet, 
dies zu bewirken. Wir glauben aber, daß dies nicht 
der Fall iſt, daß der Präſident vielmehr der Sache 
der nationalen Partei Schleswig ⸗Holſteins nur ge⸗ 
ſchadet hat; denn indem er dieſe protegiren will, 
drückt er ihr den Stempel der Regierungsfreundlichkeit 
auf, was beſonders in den neuen Provinzen immer 


für eine Art Verrath an den alten Traditionen gilt. 
Land- 


Wenn unſere Regierungebehörden doch erſt fo weit 
wären, ſich nicht in alle möglichen Dinge einzumiſchen, 


die „Brov.-Zorr.“ doch nur für Preußen ſchreibt) von ſelbſt in ſolche, wo ihre Parteinahme der Sache, 
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„Kirche und Staat in den Vereinigten gläubiger und palriotiſcher Deutſcher“ entflanden, 


Staaten von Amerika.“ 
Von Joſeph P. fon, Dr. theol. et jur. aus News 


or Un 1873 
Die in der Heberſchrift mit ih: di 
Titel bezeichnete Abhandlung if 5 le Ge 


ſchenk, welches der Anglo-ameritauſſche Berfaſſer dem 


deutſchen Volke gemacht hat. Dr. T 
freilich das Kirche 
Deuiſchland nicht in den Kreis feiner Beſprechung 
gezogen, obwohl es uns ſehr erwünſcht geweſen 
wäre, auch darüber das Urtheil eines fo ſcharf⸗ 
Bi en und zugleich fo wohlmeinenden Ausländers 


ven. Aker es würde 
einem Freuden übel anflehen, ſich in die inneren 


mp 


ſagt er in dem Vorworte, Vereinigten Staaten zu liefern.“ 


ſondern es iſt ein bemifcher Staatsmann, „deſſen 
0 


Name in Amerika nicht weniger hochgeehrt wird, 
als in Deutſchland“ geweſen, auf deſſen Veranlaſſung 
fie ihre gegenwärtige Geſtalt erhalten hat. Im Auf- 
trage dieſes Staatsmannes find ihm von verſchiedenen 
höheren Beamten dieſenigen Punkte bezeichnet 


b t örterung für Deut 
Verhältniß von Kirche und n deren Erörterung f ſchland ein 


beſonderes Jutereſſe haben. Zugleich hat er, 
ihren Wünſchen entſprechend“, feine Schrift ſchließ · 
lich in der Abſicht redigirt, „um eine erſchöpfende 
und vollſtändige, wenn auch gedrängte Darlegung 
der kirchlichen Geſetze und Gewohnheitsrechte der 


Die Gedrängtheit dieſer Darlegung geſtattet 


Angeitäenbeiten eines Landes zu miſchen. Dagegen naturgemäß keinen Auszug, aber fie macht ihn auch 


könnten 


gene jenes Bechältnifes zu 
iaſtellung jenes Ver 5 
löſen bemüht gewejen da ehr wohl geeignet ſein, 
auch ein anderes Volk, daz in der Lbſung derſelben 
Aufgabe, wenn ift unter etwas anderen Bebin- 
gungen, da > Sie und auf bie Wege 
eiſen, e ele zu errelchen — 
er 1115 Aue age jollen, 3 ch 
t zu erreichen 8 urch ſeinen längeren 
h enthalt in Deutſchland, zumal in Berlin, und 
— den vielfachen erkehr, welchem er mit 
nei nicht geringen Zahl bedeutender und zum Theil 
* anlage Perſönlichkeiten, geſtanden hat, 
in die Lage gekommen, 
heben ſolche Punkte auswählen und hervor. 
zu können, welche für deutſche Leſer von ganz 
Suterefie find. Auch, wie aus feinem 


Beri 
Schri 


Er die Vereinigten 
fahrungen, welche Pe de — 


und ihr ſelbſt Kenntniß zu nehmen. 


einer Darſtellung 


te hervorgeht, if nicht nur die erſte Anlage feiner | 
auf den Wunsch „eines Kreiſes gelehrter, 


entbehrlich; denn Jeder, der ſich für den Gegenſtand 
intereſſirt (und welcher gebildete Deutſche ſollte das 
heut zu Tage nicht?) vermag mit einem verhältniß ⸗ 
mäßig geringen Zeitaufwande und doch mit der er⸗ 
forderlichen Aufmerkſamkeit von dem überaus 
wichtigen Inhalte der Thompſon'ſchen Schrift 
Nur zur vor⸗ 
läufigen Orientirung bedarf es einiger einleitenden 


auch ſolche auf denen Worte. 


Dr. Thompſon gehört zu jener in den Ver⸗ 
einigten Staaten faft allein herrſchenden, in Deutſch⸗ 
land aber nur allzuſchwach vertretenen Klaſſe von 
vorzugsweiſe ſogenannten „gläubigen“ Proteſtanten, 
welche ernſtlich und innig davon überzeugt ſind, daß 
die Staats- und auch die durch Staats geſetze oder 
Staatseinrichtungen nur bevorzugte Kirche zu der 


Heiligkeit der Religion und dem ſittlichen Weſen des 


aates in demſelben grundſätzlichen und mehr oder 
weniger auch in demſelben thatſächlichen Gegenſatze 
ſteht, wie die Papſtkirche. Nicht als ob die Anglo⸗ 
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welche ſie unterſtützen wollen, den größten Schaden 
zufügt. Auch die; Selbftverwaltung in communalen 


und provinziellen Angelegenheiten kann erſt dann feſte 
Wurzeln faſſen, wenn die Vielregiererei der Behörden 
ihr Ende nimmt. 

Aus dem Kreiſe Kröben wird der „Schl. Pr.“ 
noch von einer zweiten Bauernverſammlung ge⸗ 
meldet, welche einige Tage nach der Kröbener Ver⸗ 
ſammlung ebenfalls unter dem Vorſitze des Wirthes 
Sypkowski aus Garzin ſtattfand und an der ſich 
einige 30 bäuerliche Wirthe als Vertreter eben ſo 
vieler Dorfgemeinden betheiligten. Beide Bauern⸗ 
verſammlungen hatten dieſelbe Entſtehungsquelle, 
denſelben Zweck und dieſelbe Tagesordnung und die 
Goſtyner wurde nur abgehalten, um den bäuerlichen 
Gemeinden des umfangreichen Kreiſes die Betheili⸗ 
gung möglihft zu erleichtern. Die polniſchen 
Partelblätter ſind über dieſe aus der eigenen 
Initiative des Bauernſtaudes hervorgegan⸗ 
genen politiſchen Kundgebungen vollſtändig 
conſternirt und erklären 
verſchiedene Weiſe. Die liberalen Blätter geben fie 
der ultramontanen und die ultramontanen Blätter 
der liberalen Partei ſchuld und beide wittern hinter 
der plötzlich hervorgetreten Bauernbewegung noch 
eine geheime, von unſichtbarer (deutſcher) Hand ge⸗ 
leitete Agitation, in der fie die Haupttriebkraft der⸗ 
ſelben erblicken. Dieſe Erklärungs gründe können 
von Demfenigen, der die Verhältniſſe näher kennt 
und unbefangen beurtheilt, für zutreffend nicht erach⸗ 
tet werden. Die en e der Bauernbewegung 
iſt vielmehr lediglich in der in den letzten Jahren 


von den polniſchen Bauern gewonnenen Einſicht zu 
ſuchen, daß fie durch die immer größere Di⸗ 


menfionen aunehmende und die fortwäh⸗ 
rend in Aufregung erhaltende polniſch⸗nationale und 
ultramontane Agitation materiell vollſtändig ruinirt 
werden und daß es daher zur Rettung ihrer Exiſtenz 
eine Nothwendigkeit für fleift, ſich von den nationalen 


und ultramontanen Agitationen, die nichts für die 


örderung der materiellen Intereſſen des Bauern⸗ 

andes thun, loszumachen und die Be ihrer 
Lage ſelb s ſtändig in die Hand zu nehmen. Der 
polniſche Bauer, ſo ſehr er auch von der herrſch⸗ 
ſüchtigen Geiſtlichkelt in Geiſtesfinſterniß gehalten 
5 ſich dennoch einen ſehr practiſchen Verſtand 
ewahrt. 
Wie die „Frkf. Z.“ hört, ſoll außer der bereite 
eingeleiteten Klage gegen den Fuldaer Biſchof 
wegen Uebertretung der 88 1, 2 und 3 des Geſetzes 
vom 11. Mai d. J. noch ein Strafverfahren gegen 
denſelben wegen Aufreizung zum Ungehorſam in 
Aus ſicht ſtehen, indem Kött den von der Regierung 
nicht anerkannten Pfarrer Helferich in Dipperz zur 
weiteren ungeſtörten Vornahme ſeiner Amtsfunctionen 
aufgefordert hat. — In Bayern iſt zwiſchen dem 
ultramontan⸗demokratiſchen „Bayr. Vater⸗ 
land“ Sigl's und der clerikalen Ariſtokraten⸗ 
partei ein heftiger Kampf entbrannt, der immer 
mehr an Bitterkeit und Ernſt zunimmt. Das „Va⸗ 
terland“ macht ſich auf einen Sturm „im größten 
Maßſtabe“ gefaßt und charakteriſirt die clerikale 
Adelspartei als „Semmelſchmarrnthum“. Dasſelbe 
veröffentlicht Folgendes: Sonntag erhielten wir fol⸗ 
gende Zuſchrift: „Herr Redacteur Sigl dahier! 
Durch Gegenwärtiges theile ich Ihnen mit, daß ich 
die „Pfälzer Zeitung“ in die Lage verſetzt habe, ihre 
Angabe, daß der Redacteur Sigl von Bismarck, reſp. 
von Wehrenpfennig bezahlt wurde ꝛc., zu beweiſen. 
Es wäre wohl möglich, daß jener Dritte, in deſſen 
Gegenwart Hr jene Summe, die für Verhinde⸗ 
rung eines Miniſteriums Gaſſer Ihnen als Be⸗ 
lohnung zuging, ausbezahlt wurde, ſeines Amts⸗ 
geheimniſſes entbunden würde! Eberhard Graf 
Fugger⸗Blumenthal.“ Daran reiht Dr. Sigl 
die Aufforderung: „Gut denn, Eberhard Graf 
Leere 


gaſſe 90. 0 und auswärts bei allen Kalſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
t, und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


ſich dieſelben auf 


der Arbeiten ſowöhl in dem 


1873. 


„Fugger Blumenthal, Landtagsabgeordneter Lieute · 


nant à la suite und Mitglied des Hofcaſtno, 
des Vereins deutſcher Katholiken und des 
Comités für die General ⸗Verſammlung der 
katholiſchen Vereine Deutſchlands! ie ſagten es 
brieflich, daz Sie dieſen Beweis liefern können. Sie 
werden dieſe gemeine Lüge oft genug mündlich ge⸗ 
äußert haben: heraus denn mit dem Beweiſe! Wir 
fielen Ihnen dazu unſer eigenes Blatt zur Berfüs 
gung, daß Sie innerhalb 8 Tagen dieſen Beweis 
liefern. Wir fordern Sie dazu auf mit dem Be⸗ 
merken, daß nach Umlauf dieſer Friſt alle diejenigen 
Schritte gegen Sie geſchehen werden, welche nöthig 
ſind, dieſe infame Verläumdung, unwürdig eines Ab⸗ 
geordneten, eines geweſenen Offisiers wie eines Aber 
ligen als ſolche öffentlich zu conſtatiren und nach 
Verdienſt zu zuͤchtigen. Die Redaction des „Baye⸗ 
riſchen Vaterland.“ Dr. jur. Sigl.“ 

Es erheben ſich immer mehr Stimmen, welche 
wiſſen wollen, daß hochſtehende öſterreichiſche 
Kreiſe thätig geweſen find, um die Fuſion der beiden 
bourboniſchen Linien zu Stande zu bringen. Graf 
Apponyi, der jetzige öſterreichiſche Geſandte in 
Paris, ſoll vor kurzer Zeit eine Reiſe nach Wien 
gemacht haben, um die Zuſammenkunft zwiſchen dem 
Enkel Carls X. und dem Louis Philipp's zu er⸗ 
möglichen. Man erinnert ſich letzt, daß der Leiter der 
öſterreichiſchen Politik, Graf And raſſy, zur Zeitſeines 
Exils lange Jahre ein gehätſchelter Gaſt im Hauſe 
des erzlegitimiſtiſchen Herzogs von Larochefoucauld⸗ 
Biſaccia geweſen if, auch ſonſt mit franzöſiſchen 
Legitimiſten auf vertrautem Fuße geſtanden hat; in 
den ultramontanen Organen Oeſterreichs und Frank⸗ 
reichs wird derſelbe ſeit einigen Tagen mit aus⸗ 
geſuchten Zärtlichkeiten bedacht. ie Wiener 
„Neue freie Pr.“ ſagt: Es kann nicht geleugnet 
werden, daß von irgend! welcher Seite in unſerem 
Lande privatim an den Vorbereitungen für den Um⸗ 
ſturz der franzöfiſchen Republik und für die rettungs⸗ 
loſe Auslieferung Frankreichs an den Ultramonta⸗ 
nismus und die . mitgewirkt 
lend uns cin verhänguikosßke-Gehler. g Ja 

ut uns ein ver volle: 5 
weit vavon entfernt, zu verlangen, daß Oeſter⸗ 
reich ſich bedingungs⸗ und willenlos der Politik 
des deutſchen Reiches, welches mit Recht in der 
monarchiſchen Reſtauration in Frankreich den 
Beginn der Zeſuitenherrſchaft und die Einleitung 
zum Vergeltungskriege ſieht, einfüge und um Deutſch⸗ 


lands willen auf geſpanntem Fuße mit Frankreich 
lebe. Das hieße Alles auf Eine Karte ſetzen; das 
wäre eine Politik, unwürdig eiuer Großmacht. Aber 
nur das republikaniſche Frankreich könnte den Welt⸗ 


frieden unbedroht laſſen. An der Monarchiſirung 


und Berjefuitung Frankreichs mitarbeiten, heißt, den 


Krieg beſchleunigen — den Krieg wider daſſelbe 
Deutſchland, mit welchem in Frieden und Freund⸗ 


ſchaft zu leben die Grundlage unſerer Politik iſt.“ 


Deutſchland. 
Berlin, 15. — Nach dem Stande 
eichskanzleramt, als 

auch in den preußiſchen Miniſterien zu urtheilen, 


ſcheint ee die Abſicht zu fein, die fetzige Ruhepauſe 


unſerer Parlamente bis zum Anfang des künftigen 


Jahres auszudehnen. Freilich läßt ſich nicht abſehen, 
ob nicht anderweitige Dispoſitionen die jetzigen Aus⸗ 
ſichten durchkreuzen. 
daß fü 
ns augenblicklich nichts vorbereitet iſt außer 

em 
man den Reichstag nicht 
Ueber den Termin der Neuwahl für den preußifchen 
Landtag verlautet nichts Beſtimmtes; möglicher Weiſe 


Soviel ſteht jedenfalls feſt, 
r eine etwaige Herbſtſeſſion des Reichs⸗ 
Militär » Geleg, um deſſentwillen allein 
berufen wird. 


werden die Wahlen erſt nach Ablauf der Mandate 


der jetzigen Abgeordneten, alſo in der zweiten Häffte 
[Est 2 ne a rs FLnbsheh ana Saw A" mann nenn c r 


Amerikaner durch ein höheres Maß von Frömmig⸗ 
keit oder Weisheit zu dieſer Ueberzeugung gekommen 
wären. Sie hat ſich ihnen vielmehr erſt im Ver⸗ 
laufe einer nicht allzu kurzen Zeit durch die ganz 
beſonderen und von den unſrigen himmelweit ver- 
ſchiedenen Verhältniſſe aufgedrängt, unter denen ihr 
Staatsweſen ſich begründet und nach und nach ent⸗ 
wickelt und befeſtigt hat. Die von Thompſon er 
wähnten Thatſachen geben darüber hinlänglichen 
Aufſchluß. Eben fo hinlänglichen Aufſchluß geben 
ſie auch darüber, daß ſo fruchtbar, bis zu einem ge⸗ 
wiſſen Stadium hin, die vorzugsweiſe amerikaniſche 
Doctrin der „Trennung von Kirche und Staat“ 
ſich auch erwieſen hat, fie doch um ihrer Einſeitig⸗ 
keit, um nicht zu ſagen Unreife, willen keinesweges 
aus gereicht hat, noch, wie entſchieden es auch 
Thompſon behauptet, ausreichen wird, um das 
wahre und beiden gleiches Heil bringende Verhältniß 
von Kirche und Staat wirklich herzuſtellen. 

an muß zugeben, daß ber in der Verfaſſung 
und den Geſetzen der Union aufgeſtellte, wenn auch 
in ſeinem erſten Theile und hie und da ſelbſt in 
ſeinem zweiten Theile von den einzelnen Staaten 
nicht vollſtändig durchgeführte Grundſag, daß die 
religlöſen Genoſſenſchaften nach eben denſelben Ge⸗ 
fegen behandelt werden ſollen, wie jeder andere 
Verein, und daß der Staat nach dem religiöſen 
Bekenntniſſe feiner Bürger gar nicht zu fragen habe, 
man muß, ſage ich, zugeben, daß biefer Grundſat 
insbeſondere auch die praktiſche Wirkung gehabt hat, 
einen ſehr ſtarken und weit verbreiteten kirchlichen 
Sinn unter den Amerikanern zu erhalten und auch 
wohl zu erwecken. In früherer Zeit hat, wenn gleich 
aus anderen Urſachen, dieſer Sinn in demſelben Um⸗ 
fange auch bei uns geherrſcht; aber in Folge der 


immer widernatürlicher gewordenen Verquickung 


den gebildeten Klaſſen fällt oder ſt 


unferer ſtaatlichen und kirchiſchen Eturtchtungen und 
des Schutzes, den unſere Geſetze bisher jeder Art 
von Pfaffenherrſchaft gewährt haben, iſt derſelbe von 


Jahr zu Jahr immer mehr dahin E — 
er ſo ziemlich 


in dem Maße, in welchem die Hoffnung auf eine 


freie und vernunftgemäße Geſtaltung des Verhält- 


niſſes von Kirche und Staat ebenfalls fällt oder ſteigt. 


Indeß iſt es nur eine der vielen ſchlimmen Verkehrt⸗ 


heiten unſerer Orthodoxen, wenn fie das Sinken oder 
Steigen des kirchlichen Sinnes auch als den untrüg⸗ 


lichen Maßſtab gebrauchen, um an demſelben zuglei 

das Sinken oder Steigen der religidfen * 

zu meſſen. Unter Umſtänden kommt es Si vor, 
zhe der 


daß die Höhe der Kirchlichkeit und die 

Religioſität in geradezu umgekehrtem Verhältniſſe zu 
einander ſtehen. Indeß unterfhägen wir den Werth 
der amerikaniſchen Kirchlichkeit nicht, trotz mancher 
Auswüchſe derſelben, obgleich es auch in Amerika 
noch lange nicht dahin gekommen iſt, daß die Kirch⸗ 
lichkeit überall als Förderin der Religioſität ſich Yes 
währt, und daß jeder religidſe Menſch in der Lage 
ſich befindet, überall eine kirchliche Genoſſenſchaft zu 
finden, die zugleich den unverfälſchten Charakter einer 
religibſen Gemeinde an fi trägt. Ob aber ſolche 
kirchlichen Gemeinden, deren amtliche Vorſteher und 
deren geiſtige Führer die Religion nur als Deckmantel 
gebrauchen, um unter demſelben die Zwecke ihrer focia« 
len und politiſchen Herrſchſucht zu verfolgen, in Amerika 
mehr oder minder zahlreich ſind als bei uns, das 
können wir natürlich nicht beurtheilen. Jedenfalls 
ſind ſie dort wie bei uns ein ſchwerer Schaden nicht 
bloß für ihre Mitglieder, ſondern für die ganze Ge⸗ 
ſellſchaft und den ganzen Staat. Das erkennt auch 
Thompfon an. Doch meint er, der Staat dürfe 
deſſenungeachtet um die inneren Angelegenheiten der 


En 


des November ſtattfinden, doch haben ſich andere Eompidzne gebracht werden. In dem Anklageaet Tyſtem dagegen geſtattet eine Billige Bauweiſe und neue Salzpoſten deſſelben Nieberlegers unter 


Stimmen für eine frühere Auberaumung bereits er⸗ 
hoben. Eine Entſcheidung iſt vor dem Anfang des 
nächſten Monats nicht zu erwarten. — Wie aus 
national⸗liberalen Kreiſen verlautet, wird der Abg. 
v. Hen nig, der feit vielen Jahren den Wahlkreis 
Graudenz im Landtage und Reichstage vetreten hat, 
in Folge ſeiner angegriffenen Geſundheit, welche 
ſeine parlamentariſche Thätigkeit ſchon während der 
letzten Seffionen unterbrochen hatte, ſchwerlich in der 
8 ſein, ein Mandat wieder anzunehmen. — Hier 
in Berlin iſt im Großen und Ganzen eine Wieder⸗ 
wahl der bisherigen Abgeordneten zu erwarten, im 
erſten Landtagswahlbezirk jedoch dürfte, und zwar 
mit Erfolg, ein national⸗liberaler Candidat aufge⸗ 
ſtellt werden. — Die Strikeverſuche der Bauarbeiter, 
Maurer, Zimmerer ꝛc., dürften in dieſem Jahre in 
Berlin als entſchieden erfolglos angeſehen wer⸗ 
den. Die Arbeitslöhne dieſer Handwerker können 
nach Lage der Dinge keine Steigerung erfahren. 
Beiläufig beträgt die Summe, welche an Maurer 
und Zimmerleute in Berlin an Arbeitslohn gezahlt 
wird, täglich gegen 13,000 &. Uebrigens find 
augenblicklich namentlich bei größeren Bauten mehr 
als 600 italieniſche Maurer beſchäftigt. 

* Bor Kurzem hat in Marburg die Prüfungs⸗ 
commiſſion, der die Kritik der Abiturienten und des 
über das mündliche Examen geführten Protokolls 
obliegt, treffend bemerkt, „es mache ſich im Allge⸗ 
meinen die Thatſache wahrnehmbar, daß auf allen 
Schulen wohl viel Theologie, aber wenig Religion 
gelehrt und examinirt werde“. Es wäre Ban 
wünſchenswerth, daß die Prüfung in der Reli⸗ 
gion beim Maturitätseramen wegfiele. In 
Kurheſſen war die Prüfung in dieſem Gegenſtand 
ſchon ſeit vielen Jahren in Wegfall gekommen. In 
den alten Provinzen iſt dieſe Prüfung von dem 
Raumer'ſchen Reactionsminiſterium eingeführt und 
hat ſich während der folgenden Miniſterien bis zu 
Falk, ebenſo wie der mit dem höheren Schulweſen 
betraute Miniſterialrath, zu erhalten gewußt. 
Man darf dabei nicht überſehen, daß wenn der 
Staat Menſchen von 17—20 Jahren Religions- 
prüfungen unterwirft, er ſich in offenbaren Wider⸗ 
ſpruch mit der noch immer geltenden Beſtimmung 
des Allg. Landrechts befindet, nach welcher Jedem, der 
das 14. Jahr überſchritten hat, die Wahl der Religion 
freigegeben iſt. Mit dieſer Beſtimmung ſteht als⸗ 
dann freilich auch in Widerſpruch, daß, wie es auf 
unſeren höheren Schulen geſchieht, für die jungen 
Leute, welche das Confirmationsalter bereits über⸗ 
ſchritten, noch die Theilnahme an dem Religionsun⸗ 
terricht obligatoriſch iſt. 

Breslau, 15. Auguſt. Der 2. September ſoll, 
einem Beſchluſſe des Magiſtrats zufolge, auch hier 
als öffentlicher Feſttag begangen werden. Für die 
Feier desſelben iſt Feſtgottesdienſt in den Kirchen, die 
Abhaltung von beſonderen Schulacten in den öffent⸗ 
lichen Schulen, die Ausſchmückung und Beleuchtung 
der öffentlichen Gebäude und Denkmäler ſowie Muſik 
vom 8 in Ausſicht genommen. Der 
Unterricht in den Schulen wird an dieſem Tage aus⸗ 
geſetzt, alle ſtädtiſchen Bureaus ſind geſchloſſen. 

Aus Mecklenburg ſchreibt man der „Schl. 
Pr.“ Gutem Vernehmen nach haben hervorragende 


wird Bazaine keineswegs als ein bösartiger Cha⸗ 
rakter dargeſtellt. Er wird darin als ein lebens⸗ 
luſtiger, offener, immer fröhlicher Mann geſchildert, 


der, ohne gerade ganz außerordentlich militäriſch ber; 
fähigt zu fein, ſich immer als guter Offizier zeigte Die Bevölkerung iſt daher auf den Kleinhandel und 
und es verſtand, die Manns zucht in ſeiner Truppe 


aufrecht zu erhalten, ohne dieſelbe auf kleinliche Weiſe 


zu plagen. 

— 14. Aug. Thiers iſt heute Nachmittag nach der 
Schweiz abgereiſt. — Der Zuſtand von Nelaton wird 
als ſehr gefährlich bezeichnet. (W. T.) 


Spanten. 

Madrid, 14. Aug. In der Cortes ſitzung wurde 
heute eine Vorlage angenommen, wonach 80,000 Mann 
Reſerven einberuffn werben ſollen. — Der bei Fuen⸗ 
tarabia genommene eugliſche Dampfer war mit 1700 
Flinten beſrachtet; an Bord deſſelben befand ſich der 
ſchottiſche Oberſt Stewart, weſcher von engliſchen 
Katholiken für die Carliſten geſammelte Gelder bei 
ſich führte und mit Ueberbringung derſelben beauf⸗ 
tragt war. (W. T.) 


England. 

London, 13. Auguſt. Nachdem in den nächſten 
Tagen der neue Wellenbreder in Holyhead vom 
Prinzen von Wales feierlich eröffnet ſein wird, be⸗ 
giebt ſich die Canalflotte unter Contre⸗Admiral 
Hornby aus dem dortigen Hafen nach Liſſabon und 
Gibraltar. Auch das neue gewaltige Panzerſchiff 
„Devaſtation“ wird ſich an Bu: Fahrt betheiligen, 
und es ift einer der Hauptzwecke derſelben, die See⸗ 
tüchtigkeit der „Devaſtation“ während der Aequinoc⸗ 
tialſtürme einer gründlichen Probe zu unterziehen. 

London, 15. Aug. Sir Garnet Wolſey iſt zum 
Gouverneur und Commandirenden der Truppen an 
der afrikaniſchen Goldküfte ernannt worden, die 
Expedition gegen die Hauptſtadt der Aſhanti's ſoll 
von Capitän Glover geleitet werden, der ſich ent⸗ 
weder ſchon heute oder am nächſten Dienſtage nach 
Afrika begiebt. — Eine große Anzahl von Bona- 
partiſten iſt in Chislehurſt eingetroffen, unter ihnen 
Rouher und der ehemalige Seinepräfect Hausmann. 
Heute Vormittag ſoll eine Meſſe abgehalten werden, 
beute Nachmittag eine Berathung der bonapartiſtiſchen 
Partei bei der Kaiſerin Eugenie ſtattfinden. (K. Z.) 

Dänemark. 

Kopenhagen, 15. Auguſt. Der König hat 
heute die zur Strafarbeit verurtheilten Führer der 
Socialiſtenpartei Pio, Geleff und Brix auf das von 
ihnen eingereichte Begnadigungsgeſuch abfällig be⸗ 
ſchieden. (W. T.) 


Volkswirthſchaftlicher Congreß. 
Wien, 13. Auguſt. 

Auf der Tagesordnung der 3. Sitzung befindet 
ſich zunächſt die 285% der Wohnungsnoth in den 
größern Städten.“ ir theilen die Reſolutionen 
wieder in der amendirten Form mit, in der ſie am 
Schluſſe angenommen wurden: „Der Congreß deut⸗ 
ſcher Volkswirthe erklärt: 1. Daß die Schaffung 
billiger und ausgiebiger Communications mittel 
(Pferdebahnen, Locomotivbahnen, Dampfboote), welche 
die Mittelpunkte des gefhäftlihen und geſelligen 
Verkehrs mit den entlegeneren Stadttheilen und dem 
Rayon rings um das Stadtgebiet in raſche und 


Mitglieder der Ritters und Landſchaft Gelegenheit bequeme Verbindung fegen, eine der wichtigfien Vor⸗ 


efunden, ſich in maßgebenden Kreiſen über die Ber- 
aſtungs vorlagen auf dem nächſten Landtage Auskunft 
zu verſchaffen und zugleich den Wunſch laut werden 
zu laſſen, daß die Vorlagen in veränderter Geſtalt, 
wie ſie insbeſondere der Landſchaft annehmbarer ſein 
würde, herausgegeben werden möchten. 
aber bedeutet worden, daß ſolchen Wünſchen nicht zu 
deferiren ſei, ſondern die Vorlagen wie vor einem 
Jahre wieder an den Landtag gebracht würden, und 
man die Zuſtimmung deſſelben nunmehr erwarte. 
Oeſterreich⸗Ungarn. ! 

Wien, 14. Aug. Die Reichsrathswahlen find | 

auf October feſtgeſetzt, der Bufammentriit des erſten 


directen Reichsrathes auf den 5. November. | 
Krakau, 14. Auguſt. Laut eben eingetroffener 
Nach⸗ nicht hemmend entgegentritt.“ — Ref. Dr. Sax 


Nachricht wurde die Stadt Chrzanow geſtern 


Es iſt ihnen 


bedingungen einer Beſſerung der großſtädtiſchen 
Wohnungsverhältniſſe fe, nach deren Realiſirung 
2. die ſyſtematiſche Anlage neuer Anſiedlungen mit 
Familienhäuſern auf billigem Terrain in der Um⸗ 
gebung das geeignete Mittel zur Beſchaffung ent⸗ 
brechender Wohnungen, ſowie zur Verdünnung der 
Bevölkerung und Herabdrückung der Miethspreiſe 
in den alten Stadttheilen bieten wird; 3. daß 
Staat und Gemeinde zur Ermöglichung der 
unter Nr. 2 bezeichneten Bauweiſe jedwede 
tyunliche Anordnung, Erleichterung und Förde⸗ 
rung, zumal in Rückſicht auf Baupolizei, Hypothe⸗ 
ten- und Gebührenrecht, eintreten zu laſſen berechtigt 
und verpflichtet find; 4) und daß endlich die Steuer- 
geſetzgebung fo zu regeln ſei, daß fie der Bauluſt 


mittags ein Raub der Flammen. Zahlreiche Fami- (Wien) führt aus, daß der Hauptgrund der Woh⸗ 


lien ſind obdachlos. 


nungsnoth in dem kaſernenartigen Bauſyſtem liege. 


Frankreich. 
Paris, 13. Aug. Wie bereits gemeldet, iſt der 


Dieſe Behauptung klinge zwar paradox, da man 
durch das Kaſernenſyſtem ſowohl Erſparniſſe an 


Tag, an welchem der Proceß gegen Bazaine beginnen Grund und Boden als auch an Baukoflen erziele. 


fol, noch nicht fefigefegt. Die Regierung hat näm- Dieſe Vortheile ſeien ledoch nur ſcheinbar. 
lich die Abſicht, denſelben hinauszuſchieben, bis die 


conſtitutionelle Frage gelöſt iſt, und es fo zu ver⸗ 
hindern, daß die Bonapart ſten, die in der Kammer 
noch immer ſehr großen Anhang haben, die Berhand⸗ 
lungen ſowohl als das Urtheil dazu benutzen, um die 
Armee in Erregung zu verſetzen. Der Proceß wird 
vorausſichtlich 2½ Monat dauern. Der alleinige 
Vortrag des Anklageacts wird 18 Stunden, alſo vier 
bis fünf Sitz ungen in Anſpruch nehmen. Bazaine 
wird erſt am Tage vor Eröffnung des Brocefles nach 
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Die 
Erſparniß an Grund und Boden habe ſeltſamer⸗ 
wie die Vertheuerung deſſelben hervorgerufen, weil, 
je mehr der Grund ausgenützt werde, um ſo höhere 
Preiſe von den Grundbeſitzern gefordert werben. 
Der zweite Vortheil des Kaſernenſyſtems, nämlich 
die Baukoſten⸗Erſparniß, wid durch entgegengeſetzte 
Momente aufgehoben. Das Kaſernenſyſtem erfordert 
aus Gründen der Sicherheit eine bedeutende Maſſig⸗ 
keit des Baues, und ſe höher man mit dem Bau 
kommt, um ſo theurer wird er. Das Einzelhaus⸗ 


die Anwendung von billigem künſtlichem Material. 
Dazu kommt noch, daß bei dem Kaſernenbau für die 
Unterbringung einer größeren Menge von Lebens⸗ 
mitteln u. ſ. w. nicht oder nur ſchlecht geſorgt iſt. 


das Gafthaus angewieſen, was bedeutend theurer zu 
ſtehen kommt. Endlich weiſt Referent auf die coloſſalen 
Summen hin, die jährlich in den großen Städten 
für das Umziehen ausgegeben werden, die bei dem 
Einzelhaus⸗Syſtem entfallen. Bei dem Einzelhaus⸗ 
Syſtem ifi es dem Mittelſtande und dem Arbeiter 
möglich, ein eigenes Haus zu beſitzen, und es iſt 
dann nicht mehr Anlage-, ſondern Gebrauchsgut. 
Dann iſt eine Wahl zwiſchen Miethe und eigenem 
Haufe möglich. Die Einführung des Cottage. 
Syſtems in den großen Städten würde zwar mit 
den bereits beſtehenden hohen Grundpreiſen zu 
kämpfen haben, deswegen müßte außerhalb des 
Nayons hinausgegriffen werden, wo der Grund noch 
billig if, und dort ſyſtematiſche Coloniſationen ge 
ſchaffen werden. Dafür, daß die ſocialen Fäden 
zwichen dieſen Colonien und dem Centrum 
der Stadt aufrechterhalten bleiben, iſt in klei⸗ 
nen Städten durch Pferde- und in große: 
Städten durch Locsmotiv⸗Bahnen zu ſorgen. — 
— v. Schücke polemifirt gegen die Eiſenbahnen, 
welche nur das Intereſſe der Actionäre, nicht die 
Bedürfniſſe des Publikums im Auge haben un: 
daher auch nichts zur Abhilfe der Wohnungsnotk 
leiſteten. — Menger hält das Cottageſyſtem für 
einen Fortſchritt, macht aber darauf aufmerkſam, 
daß unfer rauhes Klima (im Gegenſatz zu dem mil⸗ 
den Englands) und der hohe Preis des Heizmate⸗ 
rials der Einführung der Familienhäuſer Hindernifſe 
bereiten. — Prof. Gneiſt wendet ſich gegen einer 
(ſpäter zurückgezogenen) Punkt der Reſolution, in wel 
chem geſagt iſt, daß ſich die Privat⸗Induſtrie unfä 
hig erwieſen, die Wohnungsnoth zu beſeitigen. Der 
erſte Schritt zur Beſeitigung der Wohnungsnotb 
ſei gerade durch das Eniſtehen der zahlreichen Bau⸗ 
geſellſchaften geſchehen. Die vollſtändige Beſeitigung 
wird aber nicht dann eintreten, wenn die Baugeſell⸗ 
ſchaften auf der höchſten Blüthe angelangt ſein wer 
den, ſondern ſie beginnt erſt mit dem Ruine de; 
Baugeſellſchaften, wenn die durch die Ueberſpe⸗ 
culation hervorgerufenen aſthmatiſchen Beſchwer⸗ 
den bis zur ſtickung gediehen ſein werden. 
Für den Actionär einer Baugeſellſchaft iſt dies freilid 
bedauerlich, allein ein ſolcher muß ſich's, wenn er 
ſein Geld in ſolchen Actien anlegt mit der Hoffnung, 
es dadurch auf das Zwei⸗ und Dreifache zu ver- 
mehren, auch Pete laſſen, wenn der erworbene 
Werth auf Null ſinkt. Wenn die aſthmatiſchen Be⸗ 
ſchwerden immer heftiger auftreten, dann werden ſich 
die Baugeſellſchaften gezwungen ſehen, um ihr Capital 
nicht ganz todt liegen zu laſſen, maſſenhaft zu bauen 
und dem Publikum maſſenhaft Wohnungen anzu- 
bieten. Dadurch wird eine Ueberproduction ent⸗ 
ſtehen, das Angebot wird die Nachfrage überjteigen 
und die Wohnungsnoth wird mit einem Schlage zu 
beſtehen aufgehört haben. So lange dieſer Fall 
nicht eintritt, werden alle Erwägungen über Abhilfe 
Theorie bleiben. Redner würde daher eine Re- 


lution für geeignet halt fage: „Das 
3 G aug del Roh me 
noth lie der Privat⸗Unternehmung.“ — 


e in 

— Corn. Faucher hat zu einem ähnlichen Vor⸗ 
ſchlage, wie Gneiſt, Neigung gehabt, er habe nur 
gefürchtet, daß ihm die Eiſenacher Verſammlung (der 
Kathederſocialiſten) dabei aus dem antiquirten Man 
cheſterſtandpunkte einen Vorwurf machen werde. Um 
fo lieber ſei es ibm, daß nun der Präſident jener 
Verſammlung ſelbſt einen ſolchen Antrag einbringe 
Redner ſpricht ſich für das Cottageſyſtem aus, aber 
gegen den Vorſchlag, den Boden künſtlich dadurch zu 
entwerthen, daß man mehr als zwei Stockwerke 
baue; dies führe zu dem ſchrecklichſten Mißſtande der 
Bewohnung der Keller. In Berlin wohnen 60,000 
Menſchen in Kellern. — Es werden darauf die oben 
angeführten Reſolutionen angenommen. 

In die ſtändige Deputation des Congreſſes 
deutſcher Voltswirthe werden gewählt: Braun 
(Berlin), Brehmer (Lübeck), v. Dorn (Trieſt), Eras 
(Breslau), Faucher (Berlin), Genſel (Leipzig), 
Kübeck, Alex. Meyer (Berlin), H. Rickert (Danzig). 
(Fortſ. folgt.) 


Danzig, den 16. Auguſt. 
»Nach Mittheilung des Herrn Provinzial⸗ 


der Bedingung hinzugeſchüttet werden, daß bie 
älteren Beſtände zuvor amtlich verwogen, die zu⸗ 
ſammengeſchütteten Poſten als eine Poſt behandelt 
und das dreimonatliche Freilager für den ganzen 
Inhalt des Raumes vom Tage der Einbringung der 
erften Poſt an berechnet wird. Auch iſt beſtimmt 
worden, daß die Abſchreibung der aus der Nieder⸗ 
lage abgemeldeten Salzmengen immer von der älte⸗ 
ſten Poſt des betreffenden Lagerraumes zu geſchehen 


t. 

* Die zahlreichen Petitionen um Abänderung 
des vorjährigen Regulativs über die für die Ent⸗ 
ladung der Eiſenbahn⸗Güterwagen vorgeſchriebene 
Friſt, welche namentlich in zahlloſer Menge Seitens 
der ländlichen Grundbeſitzer eingegangen find, haben, 
wie der „B. B.- C.“ hört, den Beſchluß des Han⸗ 
delsminiſteriums hervorgerufen, die Entladungs friſt 
bei den Staatsbahnen im nächſten Jahre zu ver⸗ 
doppeln. Das Handels miniſterium geht dabei von 
der Aus ſicht aus, daß mit der durch die 120, Millionen- 
Anleihe e möglichten Vermehrung der Betriebsmittel 
auch die Friſt für die Entladung der Güterwagen, 
deren Beſchränkung lediglich auf dem Mangel an 
Güterwagen baſirte, entſprechend zu erwarten ſei. 

* Die hieſige Kgl. Regierung bat für Ta Ver⸗ 
waltungs bezirk die Gröffnung der niederen Jagd auf 
den 24. uguſt feſtgeſetzt. 

„[Cbolera.] Bis deute find erkrankt 95 Perſonen 
(Zugang ſeit geſtern 6); davon find 58 geſtorben, 
10 geneſen, 22 in Behandlung. 

* Biszuum geſtrigen Tage find in Zoppot 509 
5 mit 1657 Perſonen als Badegaſte angekommen. 

m vorigen Jahre betrug die Zahl der Badegäste um 
dieſe Zeit 1704, welche ſich auf 489 Familien vertheilten. 

„Der Regierungs⸗Aſſeſſor Burchard in Danzig iſt 
zum RegierungsRatb ernannt worden. & 

— Der bieſige Vorſchuß⸗Verein hielt geftern 
Abend eine General⸗Verſammlung ab, um den Ges 
ſchäftsbericht pro II. Quartal 1873 entgegenzunehmen. 
Nach dem ſelben bat ſich der Reſervefonds um 45 % 
vermehrt und beträgt gegenwärtig 3736 &, das Mit⸗ 
N wuchs um 387 & und beträgt 

4,486 Ag. gegen die gleiche Zeit v. Fi wuchs das 
Vereinsmö gen um 7727 A Die Wechſelforderungen 
betrugen Ende Juni 162,000 %, gegen die gleiche Zeit 
v. J. mehr 43,667 ; auf Lombardpfand waren bis 
Ende Junt 27,000 e (50% me v. J.) ent⸗ 
liehen. Die Zinſen⸗Einnahme belief ſich im erſten 
Halbjahr 1373 auf 8389 ge d. h. 1911 & mehr als 
in der gleichen Zeit v. J.. an Spareinlagen waren 
5105 W. (gegen 4109 „ zur gleichen Zeit v. J.) 
niedergelegt. Die Mitgliederzahl hat ſich bis auf 
1339 vermehrt. ; 

m Heute Abend beginnt die aus 15 Perſonen bes 
ſtehende Italiener ⸗Geſellſchaft unter Direction von 
Cbiefi, Hellon und Cinquevalli, welche ſich in 
der Gymnaſtik wie pantomimiſchen Darſtellungen pro⸗ 
8 — 5 ein Gaſtſpiel im Selonke'ſchen 

abliſſemen 
Elbing, 15. Auguſt. In Sachen unſeres 
Hafenbanues bat der Herr Handels miniſter auf alle 
neuerdings geſtellten Anträge der hieſigen Kaufmann⸗ 
ſchaft ablehnenden Beſcheid ertheilt. Er will weder 
den ganzen Bau auf Staatskoſten übernehmen, wie 
dies unſe 5 n > 8 * 

illau und Memel geſchehen iſt, noch auch die Rich⸗ 
hd - der Kaufmannſchaft 


— 
2 


zurück. Das Einzige, wozu er ſich verſtehen will, ift 
die Erhöhung der Zuſchußſumme von 100,000 % 
Verhältniß der ſteigenden Materialien» und Lohne 
preiſe, na ürlich unter der Vorausſetzung, daß vie 
Stadt den fie treffenden Antheil hieran ebenfalls 
übernimmt. Es iſt, da die Flüſfigmachung der 
Seitens der Stadt und Kaufmannſchaft herzugebend een 
94,000 % mit Creirung einer ſtäotiſchen Anleihe 
zuſammen hängt, und da bezüglich der letzteren Seitens 
der Stadtverordneten noch keine Beſchlüſſe gefaßt 
find, die ganze Hafenbau-Angelegeuheit wieder für 
dieſes Jahr als vertagt zu erachten. Die noihr 
wendigſte Baggerung des Fahrwaſſers wird genügen 
müſſen, um den Seeverkehr wenigſtens in der bis⸗ 
herigen Weiſe gangbar de erhalten. Daß für unferen 
Hafen ſchließlich etwas Entſcheidendes und Dauerndes 
geſchehen muß, dafür legen die Schiffsliſten des 
laufenden Jahres und der ſteigende Verkehr in unſerer 
Großinduſtrie lebendiges Zeugniß ab. Die letztere 
kann die kurch ihre entfernte öſtliche Lage und durch 
Mangel an durchweg tüchtig vorgebildeten Arbeitern 
entſtehenden Schwierigkeiten nur dadurch überwinden, 
daß ihr jede mögliche Erleichterung für Heran⸗ 


Steuer⸗Directors an das Vorſteheramt der Kauf- ſchaffung der Rohprodukte zu Theil wird. Der vom 


mannſchaft hot der Herr Finanzminiſter in Folge 
einer bezüglichen Vorſtellung des Vorſteheramtes und 
auf Vorſchlag des Herrn Provinzial Steuer⸗ 
Directors durch Reſeript vom 6. Auguſt geſtattet, 
daß, ſoweit der Mangel an Raum in den Salz⸗ 
ſpeichern dies erfordert, zu älteren Salzpoſten, 
auch wenn dieſe bereits angebrochen ſind, 
7C(ã ĩ³ͤ vb 00 (((( FREIE 


errn Handelsminiſter unſerer Stadt verſprochene 
Beſuch, welcher denſelben vielleicht durch den Augen⸗ 
ſchein von der Gerechtigkeit und Dringlichkeit unſerer 
Wünſche überzeugt hälte, hat leider bis jetzt noch 
nicht ſtattgefunden. 
Von der friſchen Nehrung. Am 13. d. M. 
fand gegen Abend vor zahlreich verfammeiten Babe⸗ 
7 d TE LERCTBARTERRTP". 


nur in einem bedeutenderen Theile des Staatsgeble⸗ 


tes, dieſe Geſetze aus kirchlichen Gründen nicht 
beobachtet und überhaupt nicht erhalten wiſſen 
wolle? Daß die Neigung zu kirchlicher Auflehnung 


ſich hat hindern laſſen, zu einer Macht ge er wachſen, 
die in einzelnen Staaten, namentlich aber in New⸗ 
York, in wichtigen Punkten ſogar die Staatsgewalt 
ſelbſt ſich fügſam gemacht hat. 


für ſie nur eine jeden Augenblick von ihr zu über. gab. 


ſchreitende Schranke. Ihr Vermögen iſt gerade in 
Folge von Geſetze umgehungen und offenen Ge⸗ 
ſetzesübertretungen jo groß geworden, daß, während 
ſie nur Zr aller Kirchen in der Union zu den ihrigen 
zählt, fie doch, nach Thompſon, 1 des geſammten 
Kirchenvermögens beſigt Was aber viel mehr be⸗ 
deutet, iſt der Umſtand, daß, wie unſer Verfaſſer 
wörtlich ſagt, die Trennung der Kirche vom 
Staate“ es iſt, welche „den katholiſchen Clerus in 
abfolute Abhängigkeit von Rom gebracht hat“; da 
die Unionsregierung ſie ignorirt, „beugen fießfihgum 
fo rüdhaltlofer den Befehlen des Papſtes; daher 
(fährt er fort) ſtimmten die amerikaniſchen Brälaten 


für die Infallibilitätslehre, und das bebeutendfte]h 


intellectuelle Organ der katholiſchen Kirche in New⸗ 
Vork ſtellt ſchon ungeſcheut die Auctorität der Kirche 
über die des Staates, 1 in weltlichen An⸗ 
gelegenheiten. Um dieſe Auctorität der Kirche 
zur Geltung zu bringen, rufen ſie ſchon „„die . 
der Abſtimmung““ an, „welche durch die Hand der 
Katholiken beherrſcht wird““. Wenn 

Thompfſon deſſen ungeachtet mei 9 
„unheilſinnenden Ränkeſchmieden“ fertig zu werden, 
bedürfe es nur ſtrenges Feſthalten an dem ame ⸗ 
ritaniſchen Prineip und firenge Durchführung der 
dieſem Princip entſprechenden Geſetze, jo müflen 
wir trotz allen Reſpectes vor feiner jo viel beſſeren 


— 


Bekanntschaft mit amerikaniſchen Verhältniſſen ihn 
doch auch an die Thatſache erinnern, daß die Zahl 


er Katholiken, welche 1830 erſt 34% der amerikaniſchen 
8 


d 
Bevölkerung ausmachte, im Jahre 1860 ſchon auf 13 


Dr. G 
nt, um mit dieſen f bl 


herangewachſen war, daß es für jede 1100 diefer 
Katholiken ſchon damals einen Prieſter und für alle⸗ 
fammt 72 Seminarien und 1400 excluſtv katholiſche, 


Jene Geſetze ſind nur von Peieſtern geleitete Schulen und Hochſchulen 


Wüchſe die Zahl der Katholiken noch weiter, 
wenn auch in einem ſchwächeren Verhältniſſe, und 
bliebe fie in der Kirche und in ihren Confefflons- 
ſchulen fo wie bisher unter der ausſchließlichen, noch 
dazu von feiner Staatsgewalt beaufſichtigten, Leitung 
der „rückhaltlos unter die Befehle des Bapites 
ſich beugen den“ Erzbiſchöfe, Biſchöfe und Prieſter: 
dann würde für Amerika ſicherlich der Tag kommen, 
an welchem das Feſthalten an dem alten Principe 
zu einer abſolnten Unmöglichkeit geworden wäre; als 
die naurgemäße rucht der „Trennung von Kirche 
und Staal“ würde ſich ihr gerades Gegentheil, würde 
die vollſtändige und offen anerkannte Beherrſchung 
des Staates durch die katholiſche Kirche ſich erwleſen 
aben. Doch dahin wird es nicht kommen; denn 
auch das amerikaniſche Volk wird, ſchon lange bevor 
das Aeußerſte geſchieht, es erkannt haben, daß gegen 
die kirchliche und die aus ihr hervorgehende geſell⸗ 
ſchaftliche und ſtaatliche Verderbniß zwar nicht das 
einzig nothwendige, wohl aber das ſchließlich allein zum 
Ziele führende Heilmittel in der Durchführung des 
rundſatzes Liegt, daß der öffentliche (d. h. der nicht 
oß im Schooße der Familie ertheilte) Unterricht in 
allen ſeinen Zweigen unter die Geſetze und die Auf⸗ 
ſicht des Staates geſtellt, und daß nicht bloß in der 
Schule, ſondern auch in der Kirche zu lehren nur 
denen geftattet wird, welche den Staatsbehörden ihre 
wiſſenſchaftliche und ſittliche Befähigung nachgewieſen 
haben. H. Büttner. 


—— 


tung der Moole den Wünſchen a ' 
ndern Eadlich weiſt er auch die 
umuthur 3, das Werk Seitens des Staats und unter 
eitung eines Bautechnikers ausführen zu laſſen, j 


| 
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8 Kahlberg in Pröbbernau eine Pal 


aus 1874 673. — Spiritus feſt, He 100 Ster e, 
A ben dort ſtationirten Raketenap |. 


tt, Auguſt — Br., rd S 58, ur Nopem⸗ 140 Tonnen verkauft. Bezahlt ift — er weiß 133/422, AR 13. d „ ke 841— % bez.) — 
welche ſowohl von — 1 sſabigtel ſolcher 15. ber⸗December 503. 7 April⸗Mai 51. — Kaffee animirt 94 &, alt N aſig 120/764 Yr Tonne. Roggen feige, Schluß matter, ur ee a. ins 
parate überhaupt, ſowie insb —— von der V und ſteigend; Umſatz 5000 Sack. — Petroleum 155 Termine 1975 155 heute, 99 ermattend.] länd. 


tommenbeit, mit welcher der Pröbbenauer bedient wird 
glänzendes 8. niß ablegte. Dreizehn Minuten nach 
Abbrennen der Rakete, welche in prächtigem Fluge die 
Schießleine über das circa 450 Schritt entfernte fingirte 
| 825 einen Baum am Haff, trug, war der erſte Mann 
rn n Land geholt und 2 Minute e pater der zweite. Es 
iſt zu man: daß das am 8. Juni c. bei Kablberg 
1 Schiff „Otto und Frieda“ umſchlug, bevor 
es auf den Strand ging, wodurch die geſammte Mann | — 
ſchaft ins Meer geſchleudert wurde. Wäre das Schiff 
nicht benen rzt, fo wäre die Mannſchaft durch den 
Pröbbenauer Apparat, welcher rechtzeitig zur Stelle war, | Bö 
er gerettet worden. — Die materielle Unterſtützung 
E Aich den Geſellſchaft zur Rettung Pan iger 
kann & icht warm nenu emptoblen m werden. ) 
8 Graudenz, 15. Auguf Der Seidel tand W 
unter den zur Zeit bier enge Truppen iſt ein ſehr 
* günſtiger und befindet ich im Augenblicke nur ein ein⸗ 
ziger Mann (vom 6. Pionir⸗Bataillon) an der Cholera 
im Lazaretb, ſo daß die Pier gombinitten Truppen 
2 l 0 4 unmittelbar nach beendeter Uebung am 
: d. M. in ibre Garniſonen werden abrüden können, 
5 * vorber 00 Cantonnementsquartiere als 8 
taäne beziehen zu müſſen — wie dies theilweiſe 
angeordnet war. W. 

P Thorn. 14. Auguft, Heute Nackmittag 4 Uhr 
traf auf dem Babnbofe der Miniſterial⸗Director Welß⸗ 
baupt ein und wurde durch eine Deputation der Stadt: 

verordneten und des Magiſtrats empfangen, worauf 
I zufammengeluppelte Maſchinen die Brücke pafſirten. 
Nach dieſer Probe fuhr die Commiſſion in 12 Salon 
wagen und einer Maſchine über die Brücke. Nachdem 
die Uebergabe geſchehen, verſammelten ſich die Herren 
im Hotel Sans ſouci, wo die Mitglieder des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten anweſend waren und zu 
a — 2 des Herrn Miniſterial⸗Directors ein Feſtdiner 


Abaigsberg, 15. Auguſt. Der Propſt Dinder 
bat ſeine Genehmigung zur Beerdigung eines ge⸗ 
Kork enen Altkatholiken auf dem katholiſchen Kirch⸗ 
bofe verweigert und dem altkatholiſchen Pfarrer Gru ⸗ 
nert unterſagt, irgend welche geiſtliche Functionen 
dbaſelbſt auszuüben. Eine Beſchwerde des Pfarrer 
Grunert bei dem Polizeipräſidium iſt, wie die „Oſtp. 


Yuguft 13,90 Gb., Ye Sepytember⸗December 14, 80 
Gd. Belt: rag 2 87 
Brem 15. uf a fteigenb, 
me.” wbiie u BL» 2 5 Kai 11 

uguſt. eh e e RAE 
egi heizen Sep Ne October 375. 
rg loco böher, r October a, ae Ran 2344. 
8 er Sr 379 . — Rüböl loco 364, Jr 
derbſt 138 Ya Mai 393. — Wetter: Lebe. 
Wien, 15. Aug. Des Feiertages wegen keine 


rſe. 

2 15. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß: |8 
beridt) er Markt ſchloß für fämmtliche Getreidearten 
! beiti bei ſteigender Tendenz. Weißer Dan Er 


Roggen loco ih neuer 12384. 63 %, 12686. 651 M|80—7&} % bez. — Winterrübfen . 80 5 


dann matt, 12072, uni 57 & Gd. eben September-Oetober D 91 & bez. — Nüböl m — Ye 
ber 565, 564 de April⸗Mai 56, 5571 e bez. 200 &. loco 21 2 Br., a Auguft und Be, 


Weizen 1— 23. höher feit Montag. Fremde Zufuhren 
ſeit u le 9830 Montag: Weizen 32,550, Gerſte 8310, 
Hafer 48,630 Orte. — Wetter: Regen. 

2 15. Auguſt. [Schtuß⸗Gaurſe.] an 
iots 92K. 5% Ital. Rente 6 Lombarden 199 
5 ‚Kuren . 1871 985. % Rufen de 1872 9 
8 —. Türiiſche ! Wend 8 1865 50. 6 = 
Türken de 1869 3 9% Türken Bonds —. 6% er. 
Saaten der 1882 93. Oeſterr. Silberrente 663. Oeſter⸗ 
zeichiſche Papierrente — — In die Bank ſloſſen heute 
94,000 Pfd. Sterl. — A ſelnottrungen: 12 5 30 18. 


1.7 7. 85, det Se 
Octhr. 211, 15 # hai u. Br., 214 

ber⸗Novbr. 2075 MR bez., dee came or 
bez. 20 % Br. u. Gd, ade 20%, 3 A bez. — An⸗ 
e 1000 &. . Roneer. — 
Roca 74 A 0 e Weizen 895 R, 


aus. Im Geſchäft war es des —— Auge de Saber 5 Br., October 5% & bez. 
und der ſehr hohen 8 halber ziemlich ſtille ee e Rd, November, December 5 # 


Hamburg 3 Monat 20, 48, ankfurt a 


Wien 11, 35. Paris 15. 82. Petersburg 85 , tr. bez. 13 . 


: Berlin, 15. 1 — Weizen loco Zi 2. 1 80 
. 80—98 #. nad Qualität gefordert * 
und Grpori 2000 Ballen. — 5 ＋ 111 preis 126% bunt 883, 8 9, 90, 90%, 913 & Auf Lie] 884—594 R hi, e Septhr. „October 884 854 — 5 2 
. amexikaniſche 83, fair Dhollerah 6, midd⸗ ferung der PL — 90 K, N e Ar October: . 871—86—14—1 A bz. 
ling fair Dhollerah 54, goed , Vbollera de 85, 88 Fu, 1 8458 . 84, 844%, 843. N 861—851—1— 1 4 bz., Pr a 
nibdl. Dbollerab 4, fair Pengal 44, fair Broa 85, 853, 5578 a ‚ns 5.85 See Mai 861851 bz., farbl 84484 & bz. — Rogg 
new fair Domra 0 dod fair Domta 6 K, fair Madras November 81, 80. 21 are 853,855 , loco er 1000 Ftiogramm 60-71 nad Bualttät . 
3, fair ee falt Smyrna 61, fair Ggyptian 8 Zora 00 80, 80, 80%, 1. 5615 82, 84, Fi a a 2 Aber Ba en 511 
—61— 1 ctbr.⸗November 
Ports 15. Augufl, Des ee Feſttages bz. 2. RvenbenBecember * K bz. der 
wegen keine Börſe und kein Probuctenmarkt. Frübjabr 61160 — S b Gerſte 5 7 1000 
5 15. Auguſt. (S chluß⸗Courſe.) ef 


Monat 3 amburger Wechſel 
3 Monat 273 „ ent ae 4 Monat 162. 


1 4 124 . Nr. Ou. 1 1144-11 * — Roggen⸗ 

Zig.“ mittheilt, von dieſem abgewieſen worden. 153 54, 54, 553 ., % 5 55 53, 544, 544, 

= - ne. Zeitung — dieſe Entſcheidung Be . 10 => 700. A8 5 05 . In 6, 0 , al 89 nach A RER, % 9 72 855 0 . en 97 3 127 IR 
und hofft, d i eren Inſtanzen rectificirt W loco „Rogg co Pr Auguſt] feinſte Waare „ alte Raps 21 uguſt⸗September — 
werden 4 * fe 5 = loco —— Leinſaat (9 Pud) loco 1 Qualität 82—86 Re, ee Mare 861 N bezahlt. bis ur September⸗October 9 8 . 


1 Königsberg, 16. August. Donnerſtag Abend! 
5 4 wurden in drei 1 die in den angrenzenden 
Ortſchaften einquar ierten Bataillore in ihre gen , 
17 nach Bartenſtein, Lösen und Gumbinnen abge⸗ 
ſchickt — Der amtliche Cholero⸗ Bericht vom 14. Aug. 
b eine erfreuliche Abnahme der Erkrankungs⸗ und 
odesfälle gegen — Vortag. Es waren angemeldet. 

| an 26, geltorben 12 Perſonen. — Während in ver⸗ 
ſchiedenen Ortſchaften des Regierungsbezirks Königsberg 
wiederum gegen 38 Militärpflichtige reſp. Reſerviſten 
— Wehrmänner wegen unerlaubter — 


Probnetenmärkte, 


ern 15. Auguſt. (Altpr. Ztg.) [E. R. Waas 
Nachf.] Bezahlt iſt Fr 1000 Kilogramm: Weizen, b 
friſcht bellbunt 1186, 13084, 864, 958 — Roggen 
1000 12188. 594 Gerſte, fuld kleine gelb 12 
464 — Hafer alt nach ve 54-508 K — 
Rübſen nach ae TE MR Raps nach 
Qualität 76$ bis 813 „ — Spiritus ohne Umſaß. 


- Höhe 
nt kb A 141 — Fracht für, nee dir Dampfer 
nach Liverpool (Ye Buſbel) 


an an. as do, in 5 abelpbia 17, Havanng⸗Zucker 


1017 & b 921 Kovember December an R bz. 
GR TE 11% % bz. — Spiritus 2 10⁰ 
Liter à 100% = 10,000 loco ohne Bas 24 * 10 — 


Abos ners, 15. Auguft. (v. Porratins u. Grothe) 8 
terſuchung wegen KT t eröffnet und des⸗ 6 K. 53. zit Faß r Auguſt 24 . — 23 KN 
15 5 5 ins 25 vr 5 aue ven 3 855 5 un 129 0 155 e ‚une J00- U FE De ale Genenber- Jabel 2 J 10 9 7 Ch K. 
e Anzahl Babnbeamter aus Bromberg, — ſchlie 68 | Ye October November 21 % 5 . 80 19 Pr bz. 
2 — . du ‚führer, 20 Padmeſſter ꝛc. 2 : 3 - 5 15 > * Ir 8 20 2 29—2 3 bi, er 
= Be fon u Seesen, . a e 3 —0 a 5 50 126 April⸗Mal 20 . 20-10 . bi 

ern * 1 SR 2:54 Er 1 

2 . — 2 — or „ 7082 5,5575 2 1 5 ri 7 en voii 105% 1 ae Wind: W. 
ürch ‚geiorben. iber 5 26.8 bunt Mae 92 * 3 up 6 90 © Gd, Angekommen: Williams Erneſt (SD), Granton; 

ndig es iſt, daß 


Me 
Au 2 ad busit 92% 
r., dur Auguſt⸗ September 90 G A Br. 80 
Gd., Sr SeptembersOctober 874, 87 rg 
Br., Fr. Gd., Ne October⸗Nopbr. 86 . 
ber = Br., Ye April⸗Mai 84 & bez. und Br. 
ran er Konur vor m feſt, 


feifh 18384. 63 K, 19644, 65} 


Ze Mugui«Gentbr. 4 Mm Br, zt Mr Gd. mu 8 Cliſe, Grimsby; Rouſey, Annie, Leith; 
Sep Sr ci 64 Im bes., r October | Häbke, Matbülde, Sunderland; ;Benlin, Maaß, St. Davids, 
rd . 1 Carl 8 bene 
. alkſteine. — Pieper, Erndte, Arcona; Strey, Königin 
menig 8 50 4 50 ige 5 be, von Preußen, London, beide mit Kreide. — Schm 


Eliſe Wilhelmine, Peterbead; Young, Deliabt, Pet 
ruhig, Termine übermiegenb Sab und PN * dead: Moir, Amp, Seule bench Ent tb, Carl Br, Bet 


Warnun N 
9 del v. —— ankbeiten dieſer Art, 
5 * darüber binwegſehen, da nach der Uns 
es . — nicht „ e iR — 8 
eiſten zu beachten ſind die 
an Jroauher . Drue leibenden Pferde, a 
denken felten an die Möglichleit — an e 


t. 
November 63 „ 
1874 61 . Gd⸗ 644,64 bez. — Gerfte Ye 35 


31—34% Kn bez., er Sept.⸗Oct 
Berlin, 16. Anguft. Angsivmmın 44, U: Abende. en 8 Lad Iteferbar 57 W, iuländi . ir Se 1 3 Sr 5 5 3 Ei Beoferbun; Big mit ak u Gopınlagmn 
ws. v. 15. Art. v. 15. ilo oco weiße ez., 7 N 8 
Weizen 89% 895, Auf Lieferung Ar Auguſt 57 Gb., Septbr.» graue 604 4 ne 60—65 obnen Ballaſt. 
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Rübſen loco ww — von 2000 8 feſter, 86 3% 
8 85) &, September⸗Oetbr. inländ. 


ez 
l Tonne von 20008. 86—88 Ar 
5 role ke e 5 ab Neufahrwaſſer 54 A 
ept, 
s en One 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in 


Br. — Buchweizen dur 35 Kilo ruhig, loco 40—45 * „Eider, nad Kiel, 

Br. — ch 7. 35 Kilo in Mittel und Erde Untommend: 3 Barten. 

Gattungen ſchwer verkäuflich, loco feine 76—85 . Thorn, 15. Ma = . e ee PER u 71 Zoll. 
Br. exquiſit 93 Pr bez., mittel 62—75 . Br., ordi⸗ — Wetter: 

unbe 6 5590 * 8 - u 1 — 78 36 5 5 4 und . 
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D AG, | meiße 13 bis 20 A Br. — Zupmotheum Ir 50 Rilo| Tann Magdeburg nad Warfhau: Sande. 
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Br., 12 K. 
6. 20 em. ae pendam kurz 140} Gd. > x 
31 8 e . ur hin 891 Gd. 3 K 2 Allo Ioco mit Fark 10 M Br., 9 Gd. — dein 
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7 Je 245 Pr. 244 Gd, 7. Sclober Nor. Ziegelei 96 Br. Brauerei 93 Br. Chemische Fabrit Oetbr. Rob obne Faß 21 &. Br., 9 Sg d., Früb⸗ 
1055 1 Mr, 20 e — Siogoen > Muguft| 00 Dr. Bahlidan Cement 100 Poe gz. Aürten abe Dbne Faß 205 l Br, 204 A @ 

1 5 Dr u 176 Br, 175 Gb., re YAuguft-September | 508 Lombarden 112. un 200% bz. Stettin, 15. Auguſt. (Dit! Kr Weizen etwas 


April⸗Mai 84% 85%] de. arm b. 99%: 993¼ 
8 farbloſer 8884 d 25 . 104 104 
* 9 
29950 fer Glenn 200% 0976 
3% 6% S 44% 200% 
A small 
0 — 109,34) 105/24 Tiste, 05 ank.“ 44% 141 
100 49% 498% 
9 Hübdlen.os 20% Bas — Sülberent Su 60% 
ept 208, 
ö Nr Al cor. 104% u a 9 
2 elgier Wechſel: 79%. 
1 Damburg 15. Auguſt. Getretdemarkt. 
Weizen und Roggen loco fepr feſt. Weizen 
auf Termine matt, Roggen animirt. — Wetzen 
Der Auguſt 12683. 1000 Kii 240 Br., 238 Gd., Peer 
She. tember 12664. 240 Br., 228 Gd. v Sept. 


6.20% 


ne soifde Heobachtnung en. 


32 Barometer | Thermometer 
Stand in | im Freien. 


— pas 


Wind und Wetter. 


5 


Par. Linien. 
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2 8 = gehe ruhig. Rünsl behauptet, Getreide Ba re ſehr f ön. W. 90-89 „ bez. u. Br. Septbr. Oeibr. 851, 86%, 861 16 240,50 | 14,0 NW, riſch, bell und klar. 
10 g Daober 2 200 . 65, ur Mai Weizen loco wurde am beutigen ie Veh: feft & bez., Br. u. Gd. Oct⸗Novbr. 844.575 * 1 340,01 | 17,4 NW. g. bell und wolkig. 


Berliner Fondsbörje vom 15 Auguſt 1873. + Binfen ven Ghante gstener 


tete Dede 
‚rs | Ausläudiſche Prisritäte⸗ fi 
Deutſche Fendt. — 30 2 nuf. Stiegl. d. U. 6 1135 — — r 1m Behr Dash, b 15 Beifang. . + 23 2% ban ebe fr hs 
melt, Mn. 104 — a als in, er Bes A 105 S n. 4 100 i Lace, 5 194 Jab. en o“ 92 10 mean | E a 0 
bidde Anl. 2 Oldenburg. Lost 87 Berlin-Damburg 12 | Rhein-Rabı a 8 Danzig. Bantver. 8 
=; Suter = — h bel Sabel. |% 148 e ee, 440 5 t Stargard-Bojen 41000 100 90 ee e. pu-. Danese cbete 4 114 ee 
! — 4 | — bed Std Ob-. 5 | 99 — ö 1251 verl.-Pad.-Magd. 4 127 | 8 | Khiringer 4 1132 90 Lundb. Brukdas 5 Darmft, Bant 4 1088 5 — 
Nene 4 20% den bd. rd. | | 105 | do. wer. |4 104, Dann 1 161 Win. Innenusgih 651 2 do. Setteld. 4 105“ 7 | MWediel-Gours b. 15, Ung. 
— — 5 1001 EHE ee ET 4 120 1 1 ; do. 7% Obllg. 5 35 Dauner 1 fe ee 2 
önigsb rger do. 5 0⁰ And. do. 5 100 f | do. do. do. do. 5 7 Köln 5 1507 9/0 Aweſterd.-Rotterd. 4 100 635 Hocker Rordwehb. d Deutſche Ban! 4 8 - + J10%9. 
0 Aprenz. Bſdbr. I anz. Opp-⸗Bfdbr. 5 — de. Liquldat.-Br. 464 do. N or 5 | Maltife giſenb.3 535 — een | 924 Deutsche Uniondt. 4 | 85 9 do. 2Mon 5 
4 en 10 82 Meinig. Uräm. fd. 4 914 | Amerit. Anl. p. 188 6 975 8 8 451 — todom. Wend. 5 102 5 . 2 ee 5 Disc.» ommand.|4 228 — Kur: 6 — 
1 5 41 An Gotha. Drüm- fd. 5 1045] de. 8. u. 4. Seri 6 977 do. Ar. Be 6 Vreſ-Gralewo 5 | 354) 5 1 00 ** a 5 | 675 Sew.⸗Bt. Su er 4 96 10] Löndoen men — 
25 00 k 5 1 Oeſterr. der. db. 5 80 | de. Anl. p. 18858 99 Halle-Borau-&ub. 5 ot 0 | Bre-Riem 5 | 565! 5 W dan 5 Inter- Handelsgeſ 89 14 Baris ne 1013.5 — 
Bommtt wid 34 81 Vom. Oyp.-Bfdbr. 5 101 do. 5% Anl. 6 974 do. . — 5 694) 5 +&ltjab.-RBenp, ı 5 974 — 5 5 67 König b. Ber. -B. 4 188 8 Belg. Wantpl. 10g. 44 — 
490 Stett. Nat O.- fd. 5 99 Atalieniſche dente 5 | 604 Hannov.-Altendet 67 5 tealn. Gar- . 5 99 7 ‚Rom rl. 5 Meining. Grebitb./4 128412 . b — 
er . 4 100 mn m 99. Tabaks-Aect. 6 620 do. St. Vr. 5 8171 5 Dotthardbahn 6 1014/6 TRurzk-Chartow 5 seh Rorddeutſche Bank 4 150 1 38 Mien s Tag. 5 90 
* 4 30 Ausländiſche Ar do. Tabets-DbL. 6 | 934 | Märtiih-Poien 4 49 0 taaſchen-Oberbg. 0 705 5 Taurst lem 5 | 96% oe. Credit. Ann. 5 1414184 Wetersbun Stach. 6 
Nenſche neue do 81 su herr. Bap.ıRente | 628 | Franbſiſche Rente |5 90 do. St.-Br. 5 7440 Teronpr. Mud. . 5 72 5 Mozeo-Riäſar 5 = Vom. Nitterſch-H. 4 1181 8 vo mens | 89 
anner 4 809 Sub.- Mente 43 — Maab⸗Oraz.-Br.- A. 4 78% [ Masdeb.- Halberg. 4 01 teudwgh.⸗Bexb. 4 189 11 [t Nosco-Smolenzt 5 77 Breußiſche Bant 43184 116 Warſchan Sag. 6 81 
* 994 Looſe 1854 Rumänische Anleihe 8 100 do. St.-Vr. 3108 Luttich⸗Aimdurg 4 243 — pbinsk-Bologove 5 7 do. Bodener.⸗V. 4 21 15 Vremen 8 4g. 51 — 
in m 4 r — = Finnl.10Rt.Bosie | 10 | Mandeb.-Seipgig 425 14 Main- Ludwigsh. 4 1158 11 tRldiemRotow 5 92 vr. Gen- dane 125 91 | | 
1 vu acts. 1080 5 sa Schwed. 10 rtl. Looſe — | — t. bo. At. B. 0 4 ocker Sram. St. 5 200; 10 ee. |5 | 227. Prent. Erb- Anf. 4 b 
2 a 4 89} do. Looſe v. 1864 89% Tur. nl. v. 1865 65 493 | Nunft. Enſch. St. P. 5 5 [t do. Nordweſtb. 5 124 5 Vrov.⸗Bigct. - r. 5 13216 Sorten. 
Wenn, Nen, 4 | 995 Angar, Simba. 5 73 (mir. en unteie |G | 614 |Miererißt. Seid. | _ vo. n junge |5 | 964] 5 [Sank- and Iuäuftrienetien.| Prov.- Wet | 86 7 eb | 1095 
eee z 4 | 94 [tngariiße Boofe | Btl. Tur. Giſenb⸗ Boost 3 Rordgaujendkefurtid | 701] 4 tragend. Wars. 4 u 4 177 Shaafis. Br-Ber.\4 150 — | Dutnten.. . ...... — 
——— 4 945 auß -Egl. Anl. 18225 96, | — do. St.- Br. 5 611 0 | Rumäntige Bahıl5 | AO Berliner Bam 4 | 92 | 14 | Slei.@antvereind 1138 |14 Soverrigus 6. 21 
— 1 | 94} | do. do. Anl. 18 674 St Oberlauftter 5 — af. Staats. 5 95 — fert. Bantnerein 5 115 18 Wtett.Mercinstant4 | 80 | 7 Napeltenzd os 5.1 
do. de. undes 5 | 96 Eiſend.-Stammu.-Btammnt Oberst. 4. . 0. 1874 GändRerr. dend 4 14110 4 ( Pert Gafenier. 5 288 29 br Quiet 5 109 19 Sers. 5. 15 
—— 110 de. do. von 1870 8 | 96a F do. Ait. B. 24468 14 Swell Untond. 4 23 0 Verl. Com. (See.) 4 93 7 Dela. 1.114 
ke — 4 u do. do. von 1871 | 5 96 (magen-mearriät 37 — jOfyeenk. Eibbahn|4 40 04 | do. wen. 4 a Val. Sandels-®.i4 142 121 wesvereinhafage 5 | 661 6 werde Bauens: . | 99 
1 5. — ne. bs. von 187 | E 96% [altona- riet = A do. Bir, 5 % Turuan-Ar.-W reg 934] 7 Verl. Wechslerdt. 4 45 0 | erl. gentrolgraßt 71 Drkmeittidr Narbe. 90 
Ie et S un. |5 780 Kam 53506 Base Yentraibtn 5 440 5 eee en 88 m leren (5 | 60 |9,07 | rei. eee 219 24 arte: Wen . BL 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 17. Auguſt fällt der Vor⸗ 
trag aus. 
eute früh 71 Uhr wurde meine liebe Frau 
Auguſte, geb. Soldausky, von einem 

Knaben glücklich entbunden. 

Danzig, den 16. Auguſt 1873. 
M. Schmidt, Haupt⸗Zollamts⸗Aſſiſtent. 
Die Verlobung unſerer einzigen Schweſter 
Minus mit dem Kaufmann Herrn 
Magnus Meierfeld aus Stolp i/B. be 
ebren wir uns hiermit ganz ergebenſt anzu- 


Das aus dem Steiff⸗ Verein 
lch, And, geren für Pferde⸗Rennen. 


möglichſt im Ganzen, verkauft werden, und Die diesj Berei 

ißt ſolches daſelbſt jeder Zeit zu beſichtigen.] werden n eee uf 
Preisofferten werden im Comtoir, Lange] der Rennbaßn bei Juſterburg nach In 
gaſſe No. 12, in den Geſchäftsſtunden ent⸗ officiellen Rennbülletin es 168 — — 
gegengenommen. (5304 | fipten Programm abgehalten und zwar: 


diesjährige Schottiſche Heringe, I. Sonnabenp, den 6. Geptbr. er, 


Herings⸗Auction. 
Dienſtag, den 19. Auguſt 1873, Vorm. 10 Uhr, 


8 80 auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. 
über: 


ehren, Nachmittags 3 Uh 
Neuteich, den 15. Auguſt 1873. 2000 Klafter ſtarkes und vorzüglich 1. Fortlaufend 0 ar 
SS | Darunger ungeſtempelte große Full, zer, rend] e ung 
nge jedes * 8 5 
Auction Matties und Tornbellies. e Mk un en MED U 
en e ML dlayen 


SER . 


5 | Mellien. Ehrlich. 
Auction von Mahagoni-Holz. 


Freitag, den 22. Auguſt 1873, Nachmittags 


3 Uhr, Auction auf dem Holzfelde Feldweg No. 5, 
an der cke (ak, Brücke über 


147 Blöcke (3169 Cubikfuß) Honduras⸗ 
und Mexico⸗Mahagoni 

von vorzüglicher Qualität. 

. Mellien. Ehrlich. 


® 2 
Wein-Auction. 
Donnerſtag, den 21. Auguſt 1873, Vorm. 10 Uhr, 

im Königlichen Seepackhofe Auction mit: 5 

60 Kiſten An 2 Flaſchen) ee Comte de St. Bäls, 
160 Kiſten (à 12 Flaſchen) Rolhwein, St. Julien, G. Delpuget 
fils & Cie., Bordeaux, 

b Ehrlich. 
Mein Geſchaͤftslokal befindet ſich jetzt 
in dem mir gehörigen neu eingerich- 
Er feten Etabliſſement Kohlenmarkt No. 6, 
Nur Reparaturen au efe 


e i vis-à-vis dem Theater. 
Fuhrwerk⸗Verkauff. W. D. Löſchmann. 


4. Jagdrennen. Herr 
2 — Nennen an Fit 10 K 


direct von der Schuite 85 1 1 II. Sonntag, den 7. September t., 


5320) Steindamm No. 2. 1 

Vie een 1 sn and PURE 2. Blahrennen. Herrenreiten. 5 % Ein⸗ 
zu wiegen, ſowie Decimalwaag i ag, f 9 

allen Größen, feuerfeſte und diebesſichere em .. Waun 

Geldſchränke, Kaffeedämpfer, Farbenmühlen, 3. Diſtriltspreis I. Claſſe 

pätentirte Thürwerfer find unter Garantie 4. Jagdrennen um den Georgenburger 

vorrätbig Reparaturen werden zu ſoliden Ebrenpreis. Herrenreiten. 5 Ra. Glu. 

Preiſen ausgeführt. ö 5317 ſatz Nennen bis zum Abend vor dem 

Fine rentable Ergaffeivallble, welche Rennen. 18 

(g ine rentable Waſſermühle, welche Die ſtatutenmäßige General⸗V 

= neuefte Einrichtung hat, und fo: findet Sonntag, den 2. September) 2. 25 

wohl als Handelsmähle wie für Lohn: mittags 11 Uhr, im „Rheiniſchen Hofe“ zu 

müllerei fich eignet, in der Nähe einer Inſterburg ftatt. 


Stadt belegen, gutes W. 6, wird 2 H 
wit mäßiger bag g  gefauft Das Dirxectorium 
r. m 8. d 1 N= * 2 * 

Fee Be 5290 in ber Erpeb. biefer des Vereins für . 
(Sins, ede e e, Nennen in Preußen. 
mit nachweisli —7 monatl. FETT 8 

Einnahme, ſoll wegen Krankheit des jetzigen ch 

Beſitzers anderweitig — an 5 Kaufmännif er Vere In. 
Uebernahme der Mobilien, Billard find ug Ba den 18. Auguſt er., präcije 81 
ca. WO—1000 % erforderlich. Neflectanten br, Ballotage. Diverſe Mittheilungen. 
beiie ben ihre Adreſſe unter 5069 in der Exp Vorſtand. 


er 
dieſer Ztg. einzureichen — 
Tig Comtoirift (Kealfehul, Wa halla 
> 7 e Jassdel . 2 Don © 7 
er Danziger Handels⸗Akade⸗ : EIS 
mie), der 6 Jahre hindurch in Grand soirée musicale 
Getreidegeſchäften thätig ge⸗ von der berühmten Damentapelle Schloſſer. 
weſen, fucht Stellung. Offerten 99 F. Buchardt. 
unter 4984 durch die Exrpedi-| Iz. Sämmtliche Biere auf Eis, Weine 
tion dieſer Zeitung erbeten. dio. Get 5 : 
Ein in der Hausarbeit und im Kochen er: | (gez 
fahrenes und mit guten Zeugniſſen ver: 
ſehenes Mädchen findet zum 2 October d J 
eine Stelle. Ketterbagergaſſe No. 4. 
as Gefinde- Bureau von J. W. 
Bellair, Kohlenmarft No. 30, 
empfieblt ſich dem geehrten Publikum hiermit 
zur geneigten Beachtung. (5306 


mi 
194 Bunden engliſchen 
eiſernen Dachplatten. 


Dienſtag, den 19. Auguſt 1873, 
Vormittags 10 Uhr, Auction im Kgl. 
Seepackhof zu Danzig, Niederlags⸗ 
Schoppen No. 1, gegen baare Be⸗ 
zahlung unverſteuert mit: 

194 Bunden à ca. 1 Cents 
nerenglifchen Eifen- Dach: 
blechen in verſchiedenen 
Dimenfionen von 2 bis 13 
Stüc pro Bund und in 
Partien v. ca. 5 Centnern. 


Adolf Gerlach, 


A uction. 


Dienſtag, den 19. Auguſt 1873, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, wird auf der Gr. Heubuder 
Kaͤmpe der auf ca. 8 preuß. Morgen gut 
—.— Hafer auf dem Halm an den 

eiſtbietenden verkauft. (5192 


Vinninos 


in verſchledenen Fagonz, von ſolider Arbeit, 
empfehle unter mehrjähriger Garantie zu 
illigen Preiſen. 


Ph. Wiszniewski, 


Halbengaſſe 4, 
neben der Steiff'ſchen Brauerei. 
5 Jeden Abend muſi⸗ 
kaliſche Vorträge. 


4 
4 K 
1 M. a —.— 


1 


onen, zwei Journalieren, eine frei er 
a die anbere mit Langbaum 13 bis 14 1 De . a 
erſonen faſſend ein Wagen mit feſtem Ver⸗ 5301) Ketterbagergaſſe 1. 


7 


Seebad Weſterplatte. 
Sonntag 8 Uhr: Früh ⸗ Concert, 


b d 8 . 
— 3 1 


(Ein ge Lehrlinge fürs Comtoir ſow. 
£ für ein Kurz, und Eifenwaaren: 
laeſchäft finden u. günſt. Bedingungen 
Stellung durch Mi. Matthiessen, 
302) 


ſehr beguem und niebri m . 
neu, mit Damaſt⸗Ausſchlag und Spiegel] 
ſcheiben, ſowie feine Kummetgeſchirre, ſämmt⸗ 
liches Leichenfuhrwerk, beſtehend aus einem 
großen neuen, mit Tuch decorirten Leichen⸗ 
wagen, einem kleinen Leichenwagen, mit auch 
obne Tuchbehang, einem Kinderleichenwagen 
mit Deden, ſowie 8 ſchwarzen Pferdedecken 
von Tuch, darunter 4 ganz neue, 5 niedrigen 
bequemen, in guten Trauerkutſchen, ſowie 
ſämmtlichen ſchwarzen Geſchirren zu den Lei⸗ 
chenwagen und Trauerkutſchen, ſind zu ver⸗ 
kaufen Sicheren Käufern bewillige ich Credit. 


Gustav Thiele, 
5187) Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 72. 


Orlorucke, Aupfrrftiche 


in reichster Auswahl mit und ohne Rahmen in der 


L.. Saunier' schen Buchh., A. Scheinert, Danzig. 


rr EEE 


5° Ban geen e Er 


5 = 
DIE dem Dominium Subkau wird zum 1. 


Metienbranerei Kl. Hammer 


Morgen Sonntag 


Concert. 
52000 Tone 4 Uhr. Entree un 2 


9 in Abſchnitten von Thlr. 1000, 500, 100, 50, 25, 
bieten durch Hinterlegung erſter Hypotheken für Capital und Zinſen unzweifelhafte 


; = Sicherbeit und empfehlen wir di i dem, gegen W 5 eee ann 
Cholera⸗Liqueur, 0 bee dane Gau, zu ſeliben Gopitalöanlagen. ie Coupons fd Der und 9 FF 
a Fl. 7 Br, ar. d i 
gebenstropfen Meyer & Gelhorn, Danzi 
Thorner Le 63 n5 ropf 7 5309) 50 und Wechſelgeſchäft, ebe 40. . / Seebad Zoppot. 
incl. Glas, — Verpackung. . — Sonnttag, den 17. August: 


udiſchen Brod Jucker, e 4 Concert. 


zum Einkochen von Früchten, erhielt Sen⸗ 
dung von Amſterdam 
650 A. Fast, Langenmarkt 34. 


© 


fahrung (hierorts faſt 50 un in kaufm. 

Thätigteit) für einen moͤgli 

Erfolg ſtets nur das Gute anzuhieten. 
Louis Horſtig in Thorn. 


Eiſenbahnſchienen 

Dr 
W. D. Loeschmann. 

Kohlenmarkt 6. 2640 


Eine fait neue Pumpe mit Schwengel fit 
billig zu verlaufen Tobiasgaſſe 33. 


Ein polirtes 
Repoſitorium 


mit Scheiben, 8“ lang 9“ hoch, 


Sonntag, den 24. Augaft: 


Badefeſt 
und letztes Concert 


vor dem Kurhauſe 
H. Buchholz. 


f J Zoppot, neue Wieſeuſtraße 
N bei Frau Wittwe Hildebrand iſt 
eine freundliche Wohnung, beſtehend 
aus 2 Zimmern, Kabinet, Kammer 
und Küche, Umſtände halber billig zu 
vermiethen. (5311 


8 D 2 2 22 2 2 2 
„3 


Eungliſche Regenröcke 
Engliſche Regenſchirme 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 17. Auguſt: Zweites 
Gaſtſpiel der aus 15 Perſenen beſte⸗ 
heuden Italiener⸗Geſellſchaft Chiesi, 
Bellon & Cinquevalli in ihren uns 
übertrefflichen inen Productionen, 
Clowns⸗ und . chen Darſtellungen. 


Die 
* a 1 
Comtoir⸗Gelegenheit 
Poggenpfuhl N. 79 
ft zum 1. October cr. zu vermiethen. Näh. 
Milchkannengaßſe No 6. 6197 
ine eg 2 Zim: 


© 


befter Qualität, W 
it S > ben emule mern und Cabinet wird| .: Sperling und Sy 2 
Bere dee , Reiſedecken, Plaids Free unter 8240| u. Fans Some” Cat 
5 i billig zu ver: | 9 N ‚ N in der rpevitton dieſer tg. 5 | Ver 5 
8 N wird geſucht. Adr. nuter Die ſeehs Athleten, Ange der 
Putziger & Bairiſch⸗ 3 W Uttkammer 6 5847 in der Expedition dieſer] Jtallenen⸗Geſelſchaſt. 
Sierflafchen WW, f Verlor 
empfing = 6) eſtern en., b 
J. G. von Steen, SPSS o YTD o b e 2 8 in graue St u auf — 
Holzmarkt 28. (8297 B F } ev N . . o)- ege von Lauggarten nach der e⸗ 
3 — —————— 5 verfinbt verloren ans iſt 
Ratten, Schwaben x. "tige 11 Unger, le and res Er 7 2 im wötel de merlin, Vorſtadel en 
. z wiſchen d . i d A ed , t . a ‚ab = 
Aube Garante Yin ee ee e e e ee e e Uhrenmert .F. bei 


reichhaltiges Lager von Bürſtenwaaren für den Hausbedarf, ſowie eine große Aus⸗ 
wahl eleganter Kleider, Sammet⸗, Haar⸗, . Zahn: und Nagelbürſten, Friſir⸗ 
Staub-, Einſteck⸗ und Kinder⸗Kämme, Toſlette⸗Seifen, Portemonnaies, Taſchen⸗ und 
Toilette, Spiegel, Schwämme, Putzleder, Striegel, Kardatſchen, Wagenbürſten und 


dergl. zu ſoliden Preiſen. 
: e Piaſava-Beſen 


2 
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